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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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X

Relativ kleiner, aber arten -und strukturreicher Erlen-Birkenbruchwald nördlich Severin. Auf sehr feuchtem bis nassem, eutrophem Torf 
stocken zumeist jüngere Schwarz-Erlen und Moor-Birken; die stark entwickelte Strauchschicht wird von der Esche dominiert, daneben 
Pfaffenhütchen, Haselnuß, Rote Johannisbeere und Schwarzer Holunder. Durch Windwurf kommt es zu einem großen Angebot an 
liegendem Totholz, aufgerichteten Wurzeltellern und kleinen Blößen, sodaß der Wald als struktur- und habitatreich bezeichnet werden kann. 
Die stark entwickelte Krautschicht wird von Sumpf-Segge und Kleinem Baldrian dominiert, dazu kommen Wasser-Minze, Sumpf-
Vergißmeinnicht, Wasser-Schwertlilie, Rasen-Schmiele, Bach-Nelkenwurz, Pfeifengras, Sumpf-Farn u.a.. Eine Gefährdung geht von 
umliegenden Entwässerungsgräben aus, wobei der an der S- und W-Seite verlaufende Graben nicht weiter unterhalten werden und auf der 
N-Seite die Instandhaltung eingeschränkt werden sollte.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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k

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Betula pubescens Carex acutiformis Valeriana dioica

Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior Geum rivale Mentha aquatica
Molinia caerulea Ranunculus ficaria Thelypteris palustris

Aegopodium podagraria Cirsium oleraceum Corylus avellana Equisetum palustre
Euonymus europaeus Fagus sylvatica Geranium robertianum Impatiens noli-tangere
Iris pseudacorus Lonicera periclymenum Ribes rubrum Sambucus nigra
Sphagnum spec. Viola palustris


